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Anhang

Erhebungsliste des Mikrozensus 1 980 .

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berl-in (West) ein.

Ze ichenerklärung
nichts ' vorhanden
kein Nachwei-s vorhanden
wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger
als 50 EäIIe (hochgerechnet 5 000) aufweisen bzw'
die Besetzungszahl in der Stichprobe gleich "NulI"
ist, in der Totalerhebung aber größer als "NuIl"
sei-n kann
Nachweis nicht sj.nnvoll bzw. Fragestellung trifft nicht
grundsä.tzliche ii.nderung innerhalb einer Reihe, die
den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt.
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Vorbemerkung

In der vorliegenden Veröffentlichung werden
die Ergebnisse über den Krankenversicherungs-
schutz und über die Versicherten in der ge-
setzlichen Rentenversicherung dargestellt.
Hierbei handelt es sich um Angaben aus einer
repräsentativen Stlchprobe der Bevölkerung
und des Erwerbslebens - Mikrozensus -, die
jährlich bei 1 t der BevöIkerung im gesamten
Bundesgebiet durchgefilhrt wird. Dle in diesem
Heft veröffentlichten Stichprobenergebnisse
sind - wie alle Mikrozensusergebnlsse - auf
die zum Zeitpunkt der Befragung fortge-
schrlebene Wohnbevölkerung hochgerechnet.
1 Methodlsche Hinweise

Die Erwerbstätigkeit bl1det einen der Er-
hebungsschwerpunkte des Mlkrozensus. Zwischen
Erwerbstätlgkelt und Mitgliedschaft in den
verschiedenen Zweigen der Sozlalversicherung
besteht aufgrund der für einen großen TelI
der Erwerbstätigen gegebenen Versicherungs-
pflicht ein enger Zusarnmenhang. Im llikro-
zensus werden deshalb auch Fragen ilber dle
l,lltgliedschaft ln der gesetz]. Kranken- und
Rentenverslcherung gestellt. Die Frage-
stellung richtet slch bei dieser Statistik an
Personen. Der Mlkrozensus ermöglj,cht es, die
Gesamtbevölkerung und nicht nur dle I'lltglleder
einer bestimmten Verslcherung oder eines Ver-
slcherungszweiges ln Kombination mit verschj.e-
denen wlchtigen Merkmalen aufzugliedern. So
kann z.B. die verslcherungstechnisch wichtlge
A1ters- und Geschlechtsgllederung ln Nomblna-
tion mit dem Familienstand sowle mit Angaben
über die ausgetibte Erwerbstätigkeit, den Wtrt-
schaftszwelg und dle Stellung im Beruf nach-
gewlesen werden.

5!e!Ee!yeE 919!9rcBs9§ ghsgz

Im Mikrozensus werden seit Oktober 1957
jährlich Feststellungen ilber den-Krankenver-
sicherungsschutz der Bevölkerung getroffen.
Das Wesentliche der Ergebnlsse des Mlkro-
zensus 11egt dabei ln der Gewlnnung eines
differenzierten Strukturblldes und der
Mögllchkeit, zu sachlich andersartigen und
tellweise auch zu einer tieferen Gliederung
der Ergebnlsse, als es bei den Geschäfts-
statistiken der gesetzl. Krankenversicherung
möglich ist, zu kommen. Die Ergebnlsse des
Mikrozensus und die der Geschäftsstatlstlken
der gesetzl. Krankenversicherung ergänzen
slch somit. Aus der gemeinsamen.Analyse bei-
der Statistiken ergibt sich ein Gesamtüber-
b1lck ilber die gesetzl. Krankenversicherung,

und zwar sowohl über die Struktur threr Mlt-
glieder aIs auch über die Inanspruchnahme und
finanziellen Lelstungen der Krankenkassen.

In der Ubersicht 1 sind für April/Mai 1980 die
Zahlen der Geschäftsstatistlken der gesetzl.
Krankenversicherung und die des l.llkrozensus
nach zusammengefaßten Gruppen der Kassenarten
gegenilbergestellt. Mit dieser Gegenilber-
stellung sol1 die Basis filr eine gemeinsame
Aushrertung des Mikrozensus und der Geschäfts-
statistiken der gesetzl. Krankenversicherungen
aufgezelgt werden. In Ubersicht 2 sind zu
dj.esem Zweck noch dle wichtigsten Auszählmerk-
male beider Statistiken aufgefilhrt, um zu
zeigen, in welcher Rlchtung gegenseitige Er-
gänzungen möglich slnd. Im besonderen bezieht
der Mikrozensus auch die mitversicherten
Famllienangehörigen mlt ein.

Beim Verglelch der Ergebnisse der Geschäfts-
statlstlken der gesetzl. Xrankenversicherung
mit denen des Mikrozensus sind die methodl-
schen Unterschiede zu beachten. Bei den Ergeb-
nls6en des Mikrozensus slnd außerdem - wie bel
aIlen Stichprobenergebnissen - Zufallsabwel-
chungen (der erhobenen Zahlen) zu berilckslch-
.t19en. Darilber hinaus sind die Erhebungswege
beider Statlstiken unterschiedllch. Dle Ab-
welchungen für dle Pfllchtmltglleder und frel-
willigen I'lltglleder einerseits sowle für den
Personenkreis der als Rentner versicherten
Personen andererselts (s. Uberslcht 1) sind
zum Tell ln den unterschiedl,Ichen Erhebungs-
methoden begri.lndet.

Bei der Beurtellung der Ergebnlsse In der
GIJ-ederung nach der Beteillgung am Erwerbs-
leben Lst zu bertlcksichtigen, da8 das ftir die
Zählung verwendete Erwerbskonzept alle in der
Berlchtsuoche des Dlikrozensus lrgendwie er-
werbstätlgen Personen erfaßt. Dabel war es
gIeichgilltlg, ob dle Erwerbstätlgkeit filr sie
auch dle ilberwlegende Unterhaltsquelle dar-
steIlt.
Wie dle Ergebnisse zeigen, sind nlcht alle a1s
Arbelter oder Arbeiterinnen erwerbstätigen
Personen in gesetzl. Kassen versichert. Dies
hängt mlt der Definltlon des Erwerbskonzeptes
zusanrmen. Es sel in diesem Zusammenhang z.B.
auf die Fä11e vorübergehender Tätigkeiten bis
zu drei Monaten von Personen, die sonst be-
rufsmäBig nicht als Arbeitnehmer tätig sind,
z.B. Hausfrauen, oder auf dle im versiche-
rungsrechtlichen Sinne als Nebentätigkeit
geltenden Tätigkeiten, hingewiesen.
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ceschäfts-
statistiken
der gesetzl
Krankenvers
1. Mai 1

Ubersicht 1

Vergleich des Mikrozensus und der
ceschäftsstatistiken der gesetzlichen

Krankenvers icherung
1 000

Uberslcht 2

Wichtige Auszählungsmerkmale des
Mi.krozensus und der Geschäftsstatistiken'

der gesetzl. Krankenversicherungen

MikrozensusKassenart Aprll 1980
Mikrozensus
April 1980Kassenart

Pfllcht- und freiwilllg verslchert 1. ceschlecht
2. Bundesländer
3. Beitragssätze,

durchschn, Beltrags-
sätze

(+)

(+)

(+)

(+)1lOrts-, Betriebs--', see-,
Imungskrankenkasse, Land-
wirtschaftllche und aus-
Iändische Krankenkassen

Bundesknappschaft
Ersatzkasse
InsgesaEt

InsgesaDt

1' 720
,12

I 859
24 42'l

AIs Rentner versLchert

I loro, I

I ,49

Arbeltsunfähig-
kelts fäI1e
Krankenhausbe-
handlungsf.
Anzahl der Kassen

MLtvers. Familien-
angehörige
Betelligmg am
Enerbsleben
cliealermg nach
Stellug lD Beruf
Glledenrng nach
Altersgruppen
cllederung nach
wlrtschaftsab-
tellungen
Gllederung nach
Fanillenstanal
Gllederung nach
rfberwlegendeE
Lebensunterhalt
clledermg nach
E lnkomensgruPlren

6 ,r7
,26

7 801

24 665

9 507

4.

6.
7.

a

q

10.

11.

t2.

lJ.

(+)

(+)

(+)

(+)

AnsDruchsberechtlqt als
sozlalhllf eeEpf ängerz )

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

Insgesmt
(+)

1) Elnschl. aler Betriebskrankenkasse der Deutschen
Bundesbahn, der Deutschen BundesPost ud des Bundes-
verkehrsmLnlsterluns. - 2) Anspruchsberechtigt als
sozialhllfeeEPfänger, Krlegsschadenrentner oder
EEpfänger von Unterhalt aus dem Lastenausgleich'

Sowohl bel Selbständlgen a1s auch bel Mlt-
helfenden Famllienangehörigen kann eln Ver-
slcherungsverhäItnis in gesetzl. Kassen ln
einer unselbständlgen zweiten Erwerbstätigkelt
begrtlndet sein. Nlcht nur für die Selbständ1-
gen und l,lithelfenden Famlllenangehörigen,
sondern auch filr alle übrigen Erwerbstätigen
wäre es bei der Erhebung aber schwierlg ge-
uresen, zu unterscheiden, ob das versicherungs-
verhältnis durch elne erste oder zweite Er-
werbstätigkeit begrilndet wird.

Fi.lr den Nachr^rels der Ergebnisse wird nach der
Art des Krankenversicherungsschutzes (Pfticht-
versicherte, freiwlllig verslcherte, a1s
Rentner versicherte bzw. als Soziafhllfe-
empfänger, Krlegsschadenrentner etc. An-
spruchsberechtigte, als Famillenmltglleder
Mitverslcherte und nicht Versicherte) und
nach Kassenarten (gesetz1. Kassen) und pri-
vater Krankenverslcherung untörschieden.

A1s pflichtversichert
wurden Personen gezählt, die eine Pflichtnit-

glledschaft ln elner gesetzl. Kasse angegeben
hatten und - lnsbesondere n1t Ausnahme der in
elner "Landwlrtschaftllchen Krankenkasse"
versicherten nicht mehr erwerbstätlgen Alten-
teiler - am Erwerbsleben betel1lgt waren.

A1s f r e 1 w t 1 1 1 g v e r s 1 c h e r te
Personen wurden alle Personen gezähIt, die
dlese Art des Krankenverslcherungsschutzes
angegeben hatten. Dlese Gruppe enthält die
frelwilllg Verslcherten in den gesetzl. Kassen
sowle dle freiwillig bei der prlvaten Kranken-
verslcherung versicherten Personen.

Jedes abhängige F a m 1 I i e n m 1 t -
g 1 i e d, das aufgrund einer Erwerbstätig-
kelt oder Rente nicht selbst versichert 1st,
kann in elner Krankenkasse m 1 t v e r -
s i c h e r t sein, vrle z.B. die Ehefrau und
die Kinder. Eine Mltversicherung j-st auch bel
Eltern und anderen verwandten gegeben, wenn
diese mit im Haushalt wohnen und ilberwlegend
von dem Verslcherten abhänglg sind. Elne Mlt-
versicherung ist nlcht nur bei den gesetz-

(1 1 980

ceschäfts-
statistiken
der geseEzl.
Krankenvers.

-6-



Ij.chen Krahkenkassen, sondern auch bei der
privaten Krankenversicherung mög1ich.

Jeder A r b e i t s I o s e, der Arbeits-
Iosengeld oder Arbeitslosenhilfe erhäIt, wird
von seinem zuständigen Arbeitsamt aus weiter-
versichert.

R e n t n e r der Arbeiter-, der Ange-
stelltenrentenversicherung oder der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung sind in der
Regel afs Rentner kranken-
v e r s i c h e r t. Zu den a1s Rentner ver-
sicherten zählen auch die in der "Landwirt-
schaftl-ichen Krankenkasse" pflichtversicherten
nicht mehr erwerbstätigen Altenteil-er. Der
Versicherungsschutz in der KrankenversicherungT
der Rentner ist davon abhängig, daß keine
anderweitige gesetzliche Krankenversicherung
besteht. Solange ein Rentner als Erwerbstäti-
ger Pflicht- oder freiwilliges Mitglied der
gesetzlichen Krankenversicherung ist, tritt
die Krankenversicherung der Rentner nicht ein.

Sozialhilf e- oder Unter-
haltshil-f eempf änger sowie
Kriegsschadenrentner, die nur einen Ver-
sicherungsschutz im Krankheitsfalfe haben,
zählen nicht zu den aIs Rentner versicherten
Personen. Jeder Sozialhilfeempfänger o.ä. hat
ggf. für sich einen Anspruch auf Versiche-
rungsschutz im Krankheitsfall.

spruch auf Familienhilfe erlischt, freiwillig
angehören. rerner können Personen, die nicht
versicherungspflichtig sind, unter bestimmten
Voraussetzungen ihre Versicherung freiwillig
fortsetzen.
Zur "freien Heilfürsorge der Polizei und Bun-
deswehr" zählen ab 1979 auch die Zivildienst-
leistenden.
Zur besseren Unterscheidung der l'litglieder der
Ortskrankenkassen von denjenigen der Innungs-
krankenkassen werden die Ergebnisse hierzu ab-
1979 ln der TabelLe 1 für Ortsk-rankenkasse und
Innungskrankenkasse getrennt nachgewiesen.

öl!9reY9r99rs9
Seit der ersten Mikrozensusbefragung im Jahre
1957 werden jährlich in den 1 t-Befragungen
auch Angaben itber die Mitglieder in der ge-
setzl. Rentenversicherung ermittelt. Diese
Ergebnisse stellen neben den Ergebnissen aus
der Beschäftigtenstatistik für die ver-
sicherungspflichtigen Arbeitnehmer die einzige
Quelle dar, aus der Erkenntnisse über die Zu-
gehörigkeit der Bevölkerung zu den beiden
großen Zweigen der gesetzlichen Rentenver-
sicherung, den Rentenversicherungen der Ar-
beiter und der Angestellten, gewonnen werden
können. Es interessieren dabei für die Arbeit
an den versicherungstechnischen Bilanzen (bis
1968) bzw. für die ab 1969 durch das 3.
Rentenversicherungsänderungsgesetz jährlich
vorgeschriebenen 1 5jährigen Vorausberechnungen
über die finanzielle Entwicklung der Renten-
versicherungen der Arbeiter und der Ange-
stellten (v91. jährtichen Rentenanpassungsbe-
richt der Bundesregierung) insbesondere die
Geschlechts- und Altersverteilung der Ver-
sicherten. Die laufende jährliche Auswertung
dieser Ergebnisse durch das Bundesministerium
für Arbeit und Sozialordnung hat in Zusammen-
arbeit mit dem Statistischen Bundesamt im
Laufe der Jahre zu einer Verfeinerung der
Fragestellung geführt. Zweck dieser Anderungen
war es, die für die Vorausberechnungen
wichtigen cruppen der Versicherten und An-
spruchsberechtigten schärfer gegeneinander
abzugrenzen, um so mit Hilfe des Mikrozensus
einige für die versicherungstechnischen Bj.lan-
zen bzw. Vorausberechnungen wichtige Informa-
tionen zu gewinnen. Unverändert ist bei dieser
Verfeinerung der Fragestellung die Fest-
stellung der am Stichtag des Mikrozensus in
der gesetzlichen Rentenversicherung pflicht-
versicherten Personen geblieben. Gewandelt hat
sich die Ermittlung der sogenannten frei-
willigen Beitragszahler.

Bei
wird

1.

der Darstellung der Versicherungsträger
, folgende Gliederung zugrunde gelegt:

Ortskrankenkasse, Innungskrankenkasse
und Betriebskrankenkasse
Bunde sknappscha f t
Landwirtschaf tliche Krankenkasse

Ersatzkasse
private Krankenversicherung

2

3

5

Ab Mai 1973 wurde auch die seit dem 1. Oktober
1972 neu geschaffene "Landwirtschaftliche
Krankenkasse" in die Erhebung' einbezogen.
Grundsätzlich sind danach Unternehmer und
Mithelfende Familienangehörige der Land- und
Forstwirtschaft (einschl. Wein-, Obst-, Ge-
müse-r Gartenbau und Fischzucht) sovrie nicht-
erwerbstätige Altenteiler u.ä. v e r -
sicherungspflichtig Der
Versj-cherung können der überlebende und der
geschiedene Ehegatte eines Versicherten und
Kinder eines versicherten, für die der An-

-7 -



Hinsichtllch des Versicherungsverhältnisses
werden die Versicherten entsprechend dem
Frageaufbau (vgl. Erhebungslj,ste im Anhanq)
seit 1963 in folgende vier Personengruppen
elngeteilt:

1. Pflichtversicherte am Stichtag

Personen, die am Stlchtag in der gesetzllchen
Rentenversicherung pflichtverslchert waren
(a: dieser Gruppe zählen ab 1.7.1978 auch die
ArbeitsLosen);

Pflichtversicherte in den letzten
1 2 Monaten

Personen, die am Stichtag in der gesetzlichen
Rentenversicherung nicht versicherungs-
pflichtig waren, aber in den letzten 12
Monaten vor dem Stichtag mindestens einen
Pflichtbeitrag zur gesetzlichen Rentenver-
sicherung entrichtet hatten (2.B. arbeitsun-
fählg Kranke ohne Lohn- oder Gehaltsfortzah-
1ung, Rentenbezieher, Ehefrauen, soweit diese
Personen die versicherungspflichtlge Tätig-
keit innerhalb der Ietzten 12 Monate aufge-
geben haben);

3. Freiwillig Verslcherte

Personen, die am Stichtag in der gesetzlichen
Rentenverslcherung nicht versicherungs-
pftichtig waren und auch in den letzten 12
Monaten vor dem Stichtag keinen Pflichtbeitrag
zur gesetzlichen Rentenversicherung entrlchtet
hatten, wohl aber in den letzten 12 Monaten
mindestens einen freiwilligen Beitrag zur ge-
setzlichen Rentenversicherung geleistet hatten;

4. Sonstige (latent) Versicherte

Personen, die am Stichtag in der gesetzlichen
Rentenverslcherung nicht versicherungs-
pflichtig waren und auch in den letzten 12
Monaten vor dem Stichtag weder einen Pflicht-
beitrag noch einen freiwilligen Beitrag zur
gesetzllchen Rentenverslcherurtg entrichtet
hatten, wohl aber in der Zeit vom 1. Januar
1924 bis ein Jahr vor der jeweiligen Erhebung
mindestens einen Pflichtbeitrag oder frei-
willigen Beitrag zur gesetzlichen Rentenver-
sicherung entrichtet hatten, sich ihre Beiträge
nicht haben erstatten Iassen und noch keine
Rente aus der Arbeiter-, Angestellten- oder
Knappschaftlichen Rentenversicherunq beziehen.

AlIe Zwelge der gesetzlichen Rentenversiche-
rung wurden erfragt:

Arbeiterrentenversicherung (ArV, früher IV)
Angestelltenrentenversicherung (AnV)
Knappschaftliche Rentenversicher.ung (KRV)
Handwerkerversicherung (HwV, vorher ALters-
vorsorge für das deutsche Handwerk)

Handwerker, die nach dem Gesetz über eine
Rentenversicherung der Handwerker (Handhrerker-
versj.cherungsgesetz vom 8. September 1960 -
BGBI. I S. 737 - mit Anderungen) seit dem
1. Januar 1962 in der Arbeiterrentenversiche-
rung versichert sind, oder die frilher Belträge
zur Altersversorqung des deutschen Hand$rerks
geLeistet haben, rechnen grundsätztich zu den
Versicherten der Arbeiterrentenversicherung
und sind ab 1 976 auch in dieser Gruppe nach-
gewiesen.

9cä!qer!e-PsE§!ells!s ab 1972

Mit der 1 t-Erhebung im Aprit 1972 wurde der
Mikrozensus sowohl methodisch als auch er-
hebungs- und aufbereltungstechnisch an die
Konzepte der Volks- und Berufszählung vom
27. Mai 1970 (Bestimmung der WohnbevöIkerung,
der wohnberechtigten Bevölkerung u.a.m.) ange-
paßt. Dabei lst besonders zu beachten, daß
die Ergebnisse ab 1972 - lm cegensatz zur Dar-
stellung von 1957 bis 1971 - stets e i n -
sch l i.e ß l ich So ldaten nach-
gewiesen werden.

Ycrgleisbe-esq-Ee!Ierree!!s!s

Die Ergebnisse über den Krankenversicherungs-
schutz und über die Versi.cherten in der ge-
setzlichen Rentenversicherung der Mikrozensus-
befragung von 1957 bis 1975 slnd in den be-
reits veröffentllchten Heften der Fachserie A,
Bevölkerung und Kultur, Reihe 6,"Erwerbstätig-
keit", II. "Versicherte in der gesetzlichen
Kranken- und Rentenversicherung" enthalteni
die Ergebnisse ab 1976 werden in der neube-
nannten Fachserie l3 "SoziaIleistungen,,
Reihe 1, "Versicherte in der Kranken- und
Rentenversj.cherung" veröffentlicht. Die Ver-
gleichbarkeit der Ergebnisse von 1971 bis
1973 mit den Ergebnissen von 1970 und früher
bzw. die Vergleichbarkeit der Ergebnisse von
1974 (und später) mit den Ergebnissen von
1973 (und früher) ist durch dle unterschied-
liche Art der Anpassung und Hochrechnung auf

2
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die fortgeschriebene Wohnbevölkerung einge-
schränkt. Die Ergebnisse von 1962 bis 1970 sind
an die Eckzahlen der Fortschreibung auf der Ba-
sis der VoIkszählung 1961 angepaßt, die Ergeb-
nisse ab 1971 an die der Volkszählung 1970 (sie-
he Methodische Hinweise in "Wirtschaft und Sta-
tistik", Heft 5/1972, S. 267 ff.; zur Anderunq
des Hochrechnungsverfahrens ab 'l 974 und zur Ver-
gleichbarkeit der Ergebnisse nach 1974 mit An-
gaben aus früheren Jahren siehe Pachserie A'
Reihe 6/I. Entwicklung der Erwerbstätigkeit
1974, Textteil Abschnitt IV. 1, Seite 13).

Der ab April 1972 verwendete Stichprobenplan,
der auf dem Prinzip der F1ächenstj-chprobe be-
ruht, und die für diesen PIan gültige Unter-
suchung der Genauigkeit der Stichprobenergeb-
nisse werden in dem Heft A 6/r, - April 1972

ausführlich beschrieben. Eine Vorstellung der
bei der Auswertung der Ergebnisse zu berück-
sichtigenden Fehlerspielräume vermittelt die
untenstehende Graphik und die Fehlerrechnung
auf der folgenden Seite.

RELATI VER STANDARDFEHLER
EINER I% - MIKROZENSUS - ZAHLEEZIRKSSTICHPROBE

FUR BUNDESERGEBNISSE
Relativer

Standardfehler

in

20

l5

l0

(Geschätzt nach den Binomialansatz unter Berücksichtigung eines Zuschlagfaktors für den Klumpeneffekt)

5,0

4,0

3,0

2,0

l,s

1,0

0,5

0,4

0,3

5 l0 50 r00 500 I 000

Eesetzungszahl im Tabellenfeld (in I000)

s 000 l0 000 20 000
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der Fehler zur 1 t-Mikrozensusst ichprobe fi.lr das ndesqebiet2 Ergebnis

nlcht versichert

insgesamt

Nichter-
werbsper-
sonen

männlich zusammen

we iblich zusammen

männl ich zusammen
Erwerbs-
tät ige

we iblich zusanmen

1 ) Ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse
(einschI. der der Deutschen Bundesbahn, der
Deutschen Bundespost und des Bundesverkehrs-
ministeriums), Seekrankenkasse, Innungskran-
kenkasse, Landwirtschaftliche Krankenkasse
und ausländische Krankenkasse.

Merkmal

RVo-Kassenl )

Er satzkassen
Bunde sknappscha ft
zusammen

RVo-Kassenl I

Ersatzkassen
Bunde sknappschaf t
Private Krankenverslcherung
zusammen

nvo-Kassenl )

Ersatzkassen
Bunde s knapp scha f t
zusammen

Rvo-Kassenl )

Ersatzkassen
Bunde sknappschaft
Prlvate Krankenversicherung
zusammen

Sonstlger Verslcherungsschutz

5r7

2,9

3,2

4,O

3,2

2) Anspruchsberechtigt aIs Sozialhilfeempfän-
ger, Kriegsschadenrentner oder Enpfänger
von Unterhalt aus dem Lastenausgleich.

usc s-
faktor

zum
Binominal-

3r 5

1r9
4r6

Wohnbevö1-
kerung

Pf I ichtver-
sichert in
der gesetzl
Krankenver-
sicherung

freiwilllge
Krankenver-
s icherung

als Rentner
krankenver-
s ichert

aIs Fami-
I lenmit-
glled kran-
kenverslch-
ert

freie Heil-
filrsorge der
Polizei, Bun-
deswehr und
Z lvildlenst-
Le lstenden
Anspruchsbe-
rechtigt als
Soz ialhi lfe-
empfänger
usw. 2 )

3

2,1
2r3
'1 ,3
2r7
3r1

2,2
1,3
2r9
2,3

4r4
2,8
5r 5

3r0
4,9

1r9

) I

ReIat iver
Standard-
fehler
int

1,',1

0 8

0,9

6,3

1'2
115
8,0
115
1,0

3

0r 9

2r2

0,9

1r0
1r4
5,1
1,8
0r8

5,7

2r6

o r7

1r0

017

o,7

0,8
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3 Struktur und Entwicklung des Versichertenbestandes der
gesetzlichän Rentenversicherung seit 1972

Ergebnlsse des Mlkrozensus
Vorbemerkung

Die Frage nactr der Mitgliedsdraft in der gesetz-
lichen Rentenversicherung gehört seit der ersten Erhe-
bung im Jahr 195? zum festen Fragenbestand des Mikro-
zensusr). In dieser Repräsentativstatistik der Bevölkerung
und des Erwerbslebens wird jährlich - jeweils im April
bzw. Mai - mit einem Auswahlsatz von 10/o u. a. die Zu-
gehörigkeit zu einem der Versicherungszweige der gesetz-
lichen Rentenversicherung und das Versicherungsverhält-
nis der Rentenversictrerten ermittelt2). Folgende Zweige
der gesetzlichen Rentenversicherung werden erfragt: Ren-
tenversicherung der Arbeiter, Rentenversicherung der
AnEiesteIIten und Knappsdraftlidre Rentenversidrerung.
Handwerker, die nach dem Gesetz über eine Rentenversi-
cherung der Handwerker vom 8. September 1960 seit dem
l. Januar 1962 in der Rentenversicherung der Arbeiter
versichert sind, oder die früher Beiträge zur Altersversor-
gung des deutschen Handwerks geleistet haben, rechnen
grundsätzlich zu den Velsicherten der Rentenversicherung
der Arbeiter und sind ab 1976 auch in dieser Gruppe
nachgewiesen. Hinsidrtlidr des Versidrerungsverhältnisses
werden die Versicherten seit 1963 in folgende vier Perso-
nengruppen eingeteilt :

- am Stidrtag des Mikrozensus Pflidttversidterte,
- in den letzten zwölf Monaten vor der Erhebung

Pf I i ctrtve r s i ctrerte,

- in den letzten zwölf Monaten freiwillig Versidrerte
sowie

- Personen, die in der Zeit vom 1. Januar 1924 bis ein
Jahr vor der Erhebung als Pflicht- oder freiwillig
Versicherte Beiträge gezahlt haben und sich diese
nicht erstatten ließen und die zudem noch keine
Rente aus der gesetzlichen Rentenversicherung be-
ziehen (sog. Iatent Versicherte).

Die Mitgliedschaft in der gesetzlichen Rentenversiche-
rung knüpft in der Regel an ein gegenwärtiges oder frü-

tl Zuletzt angeordnet durdr das ,,cesetz tlber die Durchluhrung
einer Repräsentativstatistlk der BevöIkerung und des Erwerbs-
lebens (Mlkrozensus)" vom 15. Juli 1975 (BGBI. I S. f 909). -2) Auslflhrliche Ergebnlsse über die Versldrerten in der Renten-
versldrerung werden Jährlidr ln dlcler Factrscrlc veröllentu.:trt.

Art dd
Rcntenversicherung

heres Beschäftigungsverhältnis anE). Seit dem Rentenre-
formgesetz von 1972 bestehen jedoch auch für Selbstän-
dige und Nichterwerbspersonen erweiterte Möglichkeiten
der Mitgliedsdraftr). Im folgenden Beitrag werden insbe-
sondere die Altersverteilungen der männlichen und weib-
lichen Versicherten in den einzelnen Versicherungszwei-
gen dargestellt. Weiterhin wird auf die Gliederung nach
Deutschen und Ausländern eingegangen. Da mit der Erhe-
bung im April 1972 der Mikrozensus sowohl methodisch
als auch erhebungs- und aufbereitungstechnisch an die
Konzepte der Volks- und Berufszählung vom 27. Mai 1970
angepaßt wurde, ist ein Vergleich der Ergebnisse seit 1972
möglichs). Zu berücksichtigen ist dabei folgende Ande-
rung: Die Bundesanstalt für Arbeit trägt seit dem 1.7.1978
für die Erwerbslosen, die Arbeitslosengeld, Arbeitslosen-
hilfe oder Unterhaltsgeld beziehen, die Pflichtbeiträge zur
gesetzlichen Rentenversicherung; seit der Mikrozensus-
Erhebung vom April 1979 werden deshalb diese Erwerbs-
losen als am Stichtag - und nicht wie vorher in den letz-
ten l2 Monaten - pflichtversichert ausgewiesen. Für die
Mikrozensus-Ergebnisse sind außer diesen methodischen
und konzeptionellen Gesichtspunkten ferner - da es sich
um Stichprobenergebnisse handelt - Zufallsabweichun-
gen der erhobenen Zahlen zu beachten0).

Ergebnlr ftir 1979

27,1 Mill. Mitglieder der gesetzllchen Rentenverslcherung
Im April 1979 waren 27,1 Mill. Personen Mitglieder der

gesetzlichen Rentenversicherung. Mit ?7,6 0/o (21,0 Mill.
Personen) waren die am Stichtag Pflichtversicherten die
bedeutendste Teilgruppe aller Versicherten. Die übrigen
Versidrerten hatten zu 1,7 bzw. 2,2olo in den letzten zwölf
Monaten Pflicht- bzw. freiwillige Beiträge geleistet,
18,4 0/o waren latent versichert. Von den 2?,1 MiU. Mitgüe-

3) Zu den verslcherungspfudltlgen Personengruppen slehe § 122?
RVO bzw. § 2 AVG. - 4) Slehe Rentenreformgesetz vom 18. Okto-ber 1972, BcBt. r S. 1965. - 5) Zu den methodlseien Anderungenim Mlkrozensus slehe dlc6e Facluarrc. -. 6) Da der relatlveStandardlehler fUr hochgerechnete Besetzungszahlen uriter 5 ()O0
(t 0/o-Erhebung), d. h, fi.lr wenlger als 50 Personen oder Fälle lnder Stichprobe, filr alle Merkmalsgruppen Uber t 20 !/. hlnau8-geht, werden diese Ergebnlsse wegen lhres geringen Aussage-wertes nicht ausgewiesen und durdl elnen Scrlrrägstrldr (i ) er-setzt. zur Fehlerrechnung des Mlkrozensus slehe Fadlserle l,Relhe 4.1.1 ,,Stand und Entwic*lung der Erwerbstätlgkelt, f9?9",
s. 12 fI.

Tabelle l: Mitglieder der gesetzlidren Rentenversidterung nadl Art der Rentenversidterung,
Beteiligung am Erwerbsleben und Versidterungsverhältnis

Ergebnis des Mikrorerous April 1979
1 000

Davon

Mitgliedcr insgesamt

insge-
samt lich lich

zusam-
nlen

27 050

526 n4 117
611 I 2s3
er3 I 564

u'aren pfl ichtvrsichert

am Stichtag

zusam-
lich

- 11 -

waren in dcn letzten
12 Monaten frei-
willig vcrsichcrt

hatten in der Zeit
von 1924 bis vor 12
Monaten Reiträge

gezhltr)

men lich

227 4 990 1 350 3 640

Beteiligung am
Erwerbsleben

Insgemt

Esabstätige.... .. ..
Erwabslore
Nichtcrwerbspcrsonen

2USammen 12 Monaten

lich

14 974 2076 466 13 257 8 209 m997 3 029

Art der Rentenvenichdung

Bcteiligung am Erwabslcbcn

zusam-l männ-l weib-
me. J ti.t llict,

zusam-l
men I lich

7%8 468 228 241 594 368

men

Rentcnvtrsicherunsderl I I I I I I I I I

Arbciter . 1148,16 1 9416 1 5430 111938 1 8588 1 3350 lll747 18493 13254 1Rentenvcsicherungderl I I | | | I | | iAnsstelltcn........l11 84t I s257 I 6s84 | 9249 | 4425 | 4824 | 8977 | 4296 | 4680 |

KnappschaftlicheRen- I I I I I I I I I Itenvasichcruns.....l 3631 3011 621 2791 2441 351 2741 2ßl 341

191

273

95

129

4

196

394

4

108

258

)

88

136

)

2 712

2 197

80

720

574

55

811
32

507

1 992

1 621

25

500
68

3 073

95

144

,

8 408
318

3 349

20764 11295!
so6 I 2s8
1e6 | 45

20 538
459

2 791
238

7 747
aal

225
47

196

7 810
247
151

t62i 63r 451ztl 261 6
+s i r51 137

353r 98t 13113l sl 1oo,rl 12s 
I 

3s80

l) Nur Personcn, die sich ihrc (auch cvcntuell nur gelegcntlich) gezhlten Beitrlgc nicht erstatten licßcn und noch kt'ine Rentc der g6ctzlichen Rentenvcrsichcrmg
bcziehcn.

weib-
lich

männ-
lichlich lich
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dern der geeetzllchen Rentenversicherung waren 14,8 Mlll.
(54,90/o) in der Rentenverslcherung der Arbeiter und ll,8
Mill. (43,8 0/o) in der Rentenversicherung der Angestellten
verslchert. Im Vergleich zur Rentenversicherung der
Arbeiter und Angestellten war die Mitgliederzahl der
Knappsdraltlldren Rentenversidrerung mtt 0,4 MiU.
(1,3 0/o) relatlv gering. Im folSenden konzentriert slch des-
wegen die Analyse insbesondere auf die beiden großen
Zweige der gesetzlichen Rentenversicherung. Von den
Mltglledern der Rentenversidrerung der Arbeiter bzw. der
Rentenversicherung der Angestellten waren mit 79,1 0/o

(11,7 Mill:) bzw. 75,80/o (9,0 Mill.) die am Stichtag des
Mikrozensus Pllichtversicherten jeweils die bedeutendste
Teilgruppe der Versicherten dieser beiden Rentenversi-
cherungszweige. Dte drei übrigen Teilgruppen (siehe
Tabelfe l) spielen dagegen eine vergleichsweise geringe
Rolle.

Nach der Beteiligung am Erwerbsleben waren von den
2?,1 Mill. Mitgliedern der gesetzlichen Rentenversicherung
22,5 Mill. (83,3 0/o) Erwerbstätige, 0,6 Mill. Erwerbslose
(2,301o) und 3,9 Mill. (14,5 0/o) Nichterwerbspersonen. Damit
waren im April l9?9 85,5 0/o aller Erwerbstätigen, 71,? 0/o

aller Enverbslosen und ll,5o/o aller Nichterwerbspersonen
Mitglieder der gesetzlichen Rentenversicherung. Von den
versicherten Erwerbstätigen bzw. Erwerbslosen war mit
20,5 Mill. (91,2 0/o) bzw. 0,5 Mill. (75,1 0/o) jeweils der über-
wiegende Teil am Stidtag pfltdrtversidrert. Von den ver-
sidlerten Nidrterwerbspersonen war dagegen der größere
Teil (3,6 Mill. bzw. 91,5 0/o) sogenannte latent Versidrerte,
d. h. Personen, die in früheren Jahren gelegentlidr oder re-
gelmäßig Beiträge zur gesetzlictren Rentenversidrerung ge-
zahlt haben; mit 3,1 Mill. (85,8 0/o) stellten die Frauen den
weitaus größten Anteil in dieser Versidlertengruppe. Hier-
bei handelt es sidr vorwiegend um verheiratete Frauen,
die wegen Heirat und Kinder.erziehung vorübergehend bder
dauerhaft aus dem Erwerbsleben ausgeschieden sind und
eine Beitragserstattung noch nicht beantragt haben. In
wieviel Fällen dabei bereits ein Rentenanspruch erzielt
wurde, kann anhand der vorliegenden Ergebnisse nicht
gesagt werden, da im Mikrozensus nadr der Zahl der Ver-
sldrerungsjahre nidrt gefragt wird.

Untergliedert man die Erwerbstätigen, die in der Zeit
von 1924 bis 12 Monate vor der Erhebung des Mikrozensus
überhaupt Beiträge gezahlt haben (1,3 Mill.) weiter nadt
der Stellung im Berul, so waren mit 40,? 0/o die Selbstän-
digen und mit 27,9 0/o die Beamten die wichtigsten Teil-
gruppen. Unter den 0,8 Mill. männlichen latent versicher-
ten Erwerbstätigen waren sogar 50,6 0/o Selbständige, wäh-
rend von den 0,5 Mill. weiblichen latent versicherten Er-
werbstätigen 34,8 0 I o zu den Mithelfenden Familienangehö-
rigen und 24,8010 zu den Selbständigen zäh$en. Bei den in
den letzten 12 Monaten pflicht- bzw. freiwillig versicher-
ten Erwerbstätigen waren insbesondere die Selbständigen
relativ zahlreich vertreten, Zur Bedeutung der Selbständi-

gen bei den am Stichtag pflichtverslcherten Erwerbstätl-
gen wird an späterer Stelle noch näher eingegangen.

Drel Ylertcl aller Verelcüerten olg Etrverbetntl8c
plllohtverelcäert

Wegen der quantitativen Bedeutung der pflichtverst-
cherten Erwerbstätigen - 76,8 0/o aller Versicherten der
gesetzlichen Rentenversicherung zählten zu dieser Gruppe
- liegt das Schwergewicht der weiteren Untersuchung
auf diesem Personenkreis. Um insbesondere die zeitliche
Entwicklung der Rentenversicherten seit 1972 unbeein-
flußt von der geänderten Zuordnung von Teilgruppen der
Rentenversicherten analysieren zu können7), werden dabei
die am Stidtag und in den letzten zwölf Monaten vor der
Erhebung pflidrtversidrerten Erwerbstätigen zu den
pflichtversicherten Erwerbstätigen zusammengefaßt und
als eine Auswertungsgruppe betrachtet.

Ahnlich wie bei der Untersuchung aller Mitglieder der
gesetzlidren Rentenversidrerung war audr bel den
pflichtversicherten Erwerbstätigen mehr als die Hältte
der pflichtversicherten Erwerbstätigen (11,5 Mill. oder
55,3 0/o) in der Rentenversicherung der Arbeiter, 9,0 Mtll.
oder 43,40/o in der Rentenversidrerung der Angestellten
versidrert (siehe Tabelle 2). Der Anteil der in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung Versicherten war mit 0,3
Mill. bzw. 1,30/o relativ klein. Nur gut jeder dritte Versl-
cherte (37,6 0/o oder 7,8 Mill.) war weiblichen Geschlechts;
in der Rentenversicherung der Angestellten lag dagegen
der Anteil der weiblichen Versicherten bei 51,5 0/o
(4,6 Mill.).

Große Unterschlede ln der Altercstruktur
bel den welbllchen Verglcherten

Untergliedert man die in den Rentenversicherungen der
Arbeiter und Angestellten pflichtversicherten Emrerbstä-
tigen nach dem Alter (siehe Tabelle 3), so zeigt sich z. B.,
daß u. a. durdl die in der Regel längere Sdrul- und gg[.
Hochschulausbildung der Angestellten im April l9?9 -bezogen auf die Zugehörigkeit zum entspredrenden Zweig
der gesetzlichen Rentenversicherung - nur 14,7 o/o der
deutschen Angestellten, aber 24,9 0/o der deutschen Arbei-
ter in die Altersklasse der 15- bis unter 45jährigen flelen.
Zu den Altersklassen der 25- bis unter 4Sjährigen zählten
dagegen 54,0 0/o der deutschen Angestellten, jedoch nur
45,2 0/o der deutschen Arbeiter. Die geringere ZahI deut-
scher Arbeiter in diesen mittleren Altersklassen wird
dagegen zum Teil von ausländischen Arbeitern ausge-
glidten; wie die Tabelle zeigt, lielen von den 1,1 Mill.
ausländischen männlichen Versicherten in der Rentenver-
sicherung der Arbeiter, die mit knapp 60 o/o der ausländi-
schen pflichtversicherten Erwerbstätigen die größte Teil-

?) Sett l0?0 werden lm Mlkrozen8ua u. a. dle Wehrpfllchügenund Zlvlldlenstlelst€nden els am Stlcttteg - und nlctrt wle vorherln den letzten zwöU Monaten - plUdltversldlert auagewle8en.

Tabelle 2: Rentenversidrerungspflidrtige Erwerbstätiger) in der Rentenversidrerung der Arbeiter und Angestellten
Ergcbnisr da Mikrozco.rur

1 000

l) Am Sticit g Ed in dco letzt€o 12 Monatcn vor dci Erhebug rcntmvcrsichcnmgspflichtlgc ErwdbrtltiBc.

ErhebungszcitP"nt j

7972 April
1973 M.i
1974 April
1975 Mai
1976 Md
79Tl April
1978 April
1979 ADril ......
Vcrändcrung 199 I

obcr 1972 (in %)
gcgo-

Daruot« wilcn vßichdt in d6
da Arbciacr

zwmmen

4
4
4
4
4
4
4
4

061
185
338
%2
355
445
533*

+ 11,4

-12-

Rcotcnvcdichcrunerpf, ichti gc
Erwabstätigc

7
8
8
I
8
8
8
9

+ 11,4

-{rraE ElEr,r

t1 gil
7t 9n
11 801
11 (tr6
11 001
11 100
t7 263tl 478

- 4,1

I
8
8I
7
8I
8

- 4,0

696&
615
ozt
996
066
n3w

tt
3
2
3
3
3
3

- 4,2

267
262
187
985
005
034
0@
131

949
140
395
513
532
710
8ß
013

3
3
4
4
4
4
4
,t

888
955
058
151
tTl
2ß5
»5
ß7

+ 12J

20 256
N 383
m 496
19 758
t9 829
20 084
2o352
m7&

+ 2,5

12 got
t2 9t7
t2 954
72 425
72 445
12584
72 733
12953

-t- 0,4

7
7
7
7
7
7
7
7

'l 6,2

355
ß5
542
%2
394
500
619
810



Tabelle 3: Rentenversidrerungspflldrtige Erwerbstättgel) - Deutsdre und Ausländer - in der Rentenversidrerung der
, Arbeiter und Angestellten nadt Altersgruppen

Ergrboit dcr Milr@.orus April 1979
Prozcnt

Alttrvon...biruDtcr
Jahrco

uad mchr

(in 1 ([0)

t) AE StiötaS und ia den lctzten 12 Monatcn vor da Erbcbug rcaEarvmichrugrpflichtiSE Erwabstatigc.

11,8
11,6
10,E
10,1
13,1
14,1
11,4
9,1
6,j

13,5
11,2
9,2
E,0

11,2
1 1,5
12,1
10,8
E,7
1,2
0,6

gruppe der ausländischen Versicherten ausmachten, 66,5 0/o

ln die Altersklasse der 25- bis unter 45jährigen.
In der Gruppe der 55- bis unter 65jährigen männlichen

Versidrerten ist der Anteil der deutsdren Arbeiter niedri-
ger als der vergleichbare Anteil bei den deutschen Ange-
stellten. Fielen von den deutschen Arbeitern noch 6,8 o/o in
die Altersklasse der 55- bis unter 60jährigen, so betrug
der Anteil der 60- bis unter 65jährigen nur noch 1,6 0/0.

Von den deutschen Angestellten waren dagegen noch
8,1 0/o in der Altersklasse der 55- bis unter 60jährigen und
2,3 0/o in der Altersklasse der 60- bis unter 65jährigen.
Dleser Unterschied dürfte u. a. auf die im höheren Alter
größere Wahrscheinlichkeit der Berufs- oder Erwerbsun-
lähigkeit bei den Arbeitern im Vergleich zu den Ange-
stellten zurückzuführen sein. Außerdem muß hier der
Einfluß der flexiblen Altersgrenze berücksichtigt weiden,
worauf noch an späterer Stelle eingegangen wird. Bei den
weiblichen deutschen Versicherten bestanden jedoch im
Vergleich zu den deutschen Männern bezüglich der Alters-
struktur noch größere Unterschiede zwischen der Renten-
versicherung der Arbeiter und der Rentenversicherung
der Angestellten: Während sich die weiblichen Angestell-
ten vor allem auf die unteren Altersklassen (unter 30
Jahre: 45,60/o; dagegen 40 bis unter 55 Jahre: 24,80/o) kon-
zentrierten, waren bei den Arbeiterinnen insbesondere die
oberen Altersklassen (40 bis unter 55 Jahre: 38,9 o/o; dage-
gen unter 30 Jahre: 32,60/o) relativ stark besetzt.

Zur weiteren Analyse der Altersstruktur der weiblichen
Versicherten werden im folgenden dle deutschen und aus-
ländischen Versicherten zusanrmengefaßt und - um Un-
regelmäßigkeiten in der Bevölkerungsstruktur auszu-
schließen - in Relation zur Wohnbevölkerung des glei-
chen Geschlechts und der gleichen Altersklasse gesetzt.
Hierbei ergibt sich folgendes Bild (siehe Schaubild t): Im
April l9?9 war der Anteil der 20- bis unter 25jährigen
weiblichen Angestellten an der weiblichen \ltlohnbevölke-
rung entsprechenden Alters - im Vergleich aller Alters-
grupper.r - mit 42,60/o am höchsten. In den folgenden
Altersklassen, sank dieser Anteil bis zur Altersklasse der
45- bis unter 50jährigen auf l7,l 0/o ab; bei den 50- bis un-
ter 55jährigen stieg er wieder leicht an und nahm danach
weiter ab. In der Gruppe der Arbeiterinnen lag der Anteil
an der weiblichen Wohnbevölkerung entsprechenden
Alters mit 17,0 0/o bei den 20- bis unter 25jährigen deutlich
unter dem vergleichbaren Anteil bei den weiblichen An-
gestellten. In den folgenden Altersklassen gingen die An-
teile der Arbeiterinnen an der Wohnbevölkerung auf
14,0 o/o bei den 30- bis unter 3sjährigen leicht zurück. In
den folgenden Altersklassen nahmen allerdings die An-
teile an der Wohäbevölkerung bei den Arbeiterinnen wie-
der deutlich zu und erreichten in der Altersklasse der 4E-
bis unter 5Ojährigen mit 20,2 0/o den höchsten Wert von
allen Altersklassen der Arbeiterinnen; in dieser Alters-

klasse liegt der Anteil an der Wohnbevölkerung sogar
etwas höher als bei den weiblidten Angestellten der glel-
chen Altersklasse (1?,1 o/o). Anhand dieser Zahlen könnte
man bei den Arbeiterinnen am ehesten von einem drei-
phasigen Verlauf des Erwerbslebenst) sprechen: Die erste
Phase beginnt mit der Berufsausbildung und einer zeitlich
begrenzten Berufstätigkeit. Darauf folgt die zweite Phase,
in der viele Frauen nach ihrer Helrat und der Geburt von
Kindern nicht erwerbstätig sein können. In der dritten
Phase kehren viele Frauen wieder in das Erwerbsleben
zurück. Bei den weiblichen deutschen Angestellten scheint
insbesondere die dritte Phase im Vergleich zur ersten
Phase eine wesentlich gerlngere Rolle zu spielen. Es
spricht allerdings einiges dafür, daß insbesondere bei den
älteren deutschen Arbeiterinnen eine ökonomische Not-
we4digkeit besteht, das Familleneinkommen durch ein zu-
sätzlidres Einkommen aufzubesserne). Weiterhin fallen ln
diese höheren Altersklassen - durch die Folgen des
Zweiten Weltkrieges bedingt - viele verwitwete bzw.
ledig gebliebene Fraüen, die zur eigenen Erwerbstättgkeit
gezwungen sind. Da insbesondere ältere erwerbstätige
Frauen im Vergleich zu den jüngeren Frauen häufiger
keine abgeschlossene Berufsausbildung haben, sind in die-
sen Altersklassen relativ oft Frauen mit manuellen Tätig-
keiten, die in der Regel keine spezielle Berufsausbildung
voraussetzen, vertreten. Da etwa jede zweite Frau bei der
Wiederaufnahme der Erwerbstätigkeit nicht im alten Be-
ruf weiterarbeitetro), ist aber auctr zu vermuten, daß bei
einigen Frauen, die in jüngeren Jahren als Angestellte er-
werbstätig waren, die Rückkehr in das Berufsleben unter
Umständen mit einem Wechsel des Angestellten- zum
Arbeiterstatus verbunden ist. Auf die Anteile der nach
Altersklassen untergliederten männlichen Versicherten an
der Wohnbevölkerung wird u. a. im lolgenden Teil der
Untersuchung über die zeitliche Entwicklung der Versi-
chertenzahlen seit 1972 eingegangen.

Entwlcklung aelt 1972

Zum Tell etarke konJunkturelle und strukturelle Elnllügse

Im April 1979 lag die ZaN der rentenversicherungs-
pflichtigen Erwerbstätigen um 2,5 0/o höher als 1972. Diese
Zundhme beruht, wie Tabelle 2 zei1t, im wesentlichen auf
einer Steigerung der weiblichen Versichertenzahl um
6,2 0/0, während sich die Zahl der männlichen Versicherten
im Vergleich der Jahre lg72 und lg?9 kaum änderte. Diese
Entwicklung ergibt sich aus zwei sehr unterschiedlichen

8) Zur Relevanz dleses ,,Drei-Phasen-Modells.. des Erwerbslebensder Frauen mlt weiteren Llteraturhlnwelsen slehe .Aspekte derErwerbstätlgkelt von Frauen, Ergebnls elner Mlkrozensus-Zusatz-
befragung JUU tgz{,, ln wlsta 2/rg??, s. g7 t!. - e) slehe ,,ABpekteder Erwerbstätlgkelt von Frauen, Ergebnls elner Mlkrozensus-Zu-
satzbefragung Juu l9?4.. ln wtsta 2/ts71, s.91. - r0) slehe ,,Aspekteder Erwerbstätigkelt von Frauen, Ergebnls elner Mlkrozen8u8-Zu-
satzbelragung Juli l9?4" ln WISte 2/197?, S. 90.

11,0
19,0
,3,6
9,8

,1,8
10,1

7,0
7,7
6,7
0,9
0,4

4,8
9,8

11,8
12,9
15,E
14,2
10,1
10,1
8,0
2,j
0,j

12,9
18,8
11,9
10,1
11,8
10,0
6,9
7,6
6,6
0,9
0,4

da Arbcita

8,0
12,1
21,1
17,9
15,6
10,9
6,9
4,5
)a

5J
8,5
2,8
'9,2
'9,1
' 5,4,0,3
5,8
2,5
0,7

I
6,6

16,2
23,j
20,9
12,3

7,9
4,3
4,1

1 2241 l,m + 367 4645 4 529 177I 347 3 131 7n7 2 657

ummen2§mmen

E,O
11,3
21,5
2i,t
12,2

5,7

473 t4t

da

4,8
9,9
1,6
2,5
5,7
4,2
0,1
0,j

mllnnlich I weiblichmlnolich weiblich

,

1
11,9
9,9

14,5
11,0

7,1
6,j

10,4
1r,9
11,1
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ANTEIL DER RENTENVERSICHERUI{G9FUCXTIGEX ERTERBSTATIGEX
IN DER RENTE}{VERSICHERUNG OER ARBEITER U}ID ANGESTEUTE}I AN OER

TOHNBEVöLKERUNG IT APRIL 1972 UND APRIL 1979I) NACH ALTER UNO GESC}ILECHT
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Komponenten: WäLirend die Zahl der versicherten Arbei-
ter im Vergleich zu 19?2 um insge§amt 4,1 o7o abnahm, stieg
die der versicherten Angestellten um 13,4 0/0. Mit 14,4 0/o

fiel die Zunahme der Zahl der weiblidren Angestellten
besonders stark aus.

Verfolgt man die Entwicklungen der Versichertenzahlen
in der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten
seit 19?2, so läßt sich ein unterschiedlich starker Einfluß
der konjunkturellen Abschwächung Mitte der ?Oer Jahre
feststellen (siehe Schaubild 2); dabei ist bemerkenswert,
daß die bereits in der Hochkonjunkturphase bis 1p73 fest-
stellbaren Trends bei den Angestellten und Arbeitern

gdraublld 2

IX DER RENTENYERSICHERUXG DER ARBEITER UXD AXGESTETI-TEN
RENTENvERgcHERUNGsPFLIcHTIGE ERf ERESTATIGEI)

ErteLlis$ des Xikmzm$s
1972 = t00

männliche reibliche Erwerbslätip in der

- 

Rmttrversicherung der Arbeiter und AnSesl€lltm

-- 
Rmtenversicherung der Arboitar

-----.: Rmtffversicherug der Argesl6lltff I
lt6

il2

lü

t0a

r00

96

a
il6

ll2

108

I0a

n

$

92

88
tgtz t973 l97a t975 1975 Dn t978 t979

l) Ar Sticlttat üd in da lrlzth 12 h0.tfi vq dd Ertrblll[ rmlmrticlEulsdlichtiF EEEI,Ii8!.

\ \\__

durch die Rezession L974/75 nur abgeschwächt bzw. be-
schleunlgt, nictrt ledodr umSekehrt wurden' Besonders
deutlich war der Rückgang in der ZaN der mit der Gtlter-
produktion eng verbundenen Erwerbstätigen in den
Arbeiterberufen im Jahr l9?5. Dies zelgt sich gleicherrna-
ßen bei den männlichen und weiblichen Versicherten detr
Rentenversicherung der Arbeiter. Dagegen war bel den
r*'eiblichen Angestellten erst 19?6 ein leichter RtickSang
der Versichertenzahl festzustellen, während im glelchen
Jahr bei den männlichen Angestellten lediSlich dle Zu-
wachsrate der Versichertenzail abnahm. Faßt man die
männlichen bzw. weiblichen Versicherten beider Versiche-
rungszweige zusammen, so verliel - durch den relativ
größeren Anteil der Frauen in den von der konjunkturel-
len Entwicklung weniger stark betrollenen Angestellten-
berufen - die zeitliche Entwicklung der weiblichen Versi-
chertenzahl im gesamten Zeitraum von 1972 bis l9?9 giin-
stiger als bei den männlichen Verslcherten.

Neben diesen konJunkturellen Faktoren zeigte sich auch
Anlang der ?0er Jahre der durch die wachsenden Ange-
stelltenberufe in der Industrie und im Dienstleistungssek-
tor bedingte Wandel der Arbeitskräftestruktur in der
relativen Verteilung der Versichertenzahlen zwischen den
beiden großen Zweigen der gesetzlichen Rentenversiche-
rung. Betrug im Jahr 19?2 der Anteil der pflichtversicher-
ten Arbeiter an den insgesamt Pflichtversicherten noch
59,1 o/0, so ging dieser Anteil bis zum Jahr l9?5 auf 55,6 0/o

zurück. Seitdem sank dieser Anteil - bei absolut wieder
angestiegener Zahl der Arbeiter - nur noch geringltiSig
auf 55,3 o/0. im April 1979.

Besonders bemerkenswert ist die Entwicklung der ren-
tenversicherten Selbständigen. Obwohl die Zahl der Selb-
ständigen bis 19?8 ständig sank (siehe Tabelle 4), nahm die
Zalr.l der am Stichtag rentenversicherungspflichtigen
Selbständigen von 14? 000 im Jahr 1973 auf 412 000 im
Jahr l9?9 zu. In welchem Umfang diese Zunahme der
pflichtversicherten Selbständigen seit 1973 auf der Ren-
tenreform 19?2 beruht, wird anhand einer Sonderauswer-
tung aus dem Datenmaterial des Mikrozensus unter Ein-
beziehung weiterer Merkmale, wie z. B. Beruf und Ein-
kommen, gegenwärtig noch geprüft.

-14-
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1 000

Daruntcr arn Stichtag ren-
tenvcrsicherungspfl ichtig

160
747
159
194
243
293
336
412

5,j
5,8
5,5
8,1
0,4

4,7
7,6

Insgsamt

550
529
445
398
33t
312
291
339

a
2
2
2)
)
2

1972
t97t
t974
1975

April
Mri
April
Mai

Tabelle 4 : Am Stictrtag rentenversidlerungspflidttige
Selbständige

Ergcbnise des Mikrozensus

Erhcbungsrcitpunkt

mer, die - wie Tabelle 3 zeigt - vorwiegend'als Arbeiter
beschäftigt und vor allem in den mittleren Altersklassen
relativ stark vertreten waren, wäre der Rückgang der
männlichen Arbeiter in den mittleren Altersklassen mög-
Iicherweise noch erheblich stärker ausgefallen' Weiterhin
zeigt sich, daß wesentlich stärker als bei den Angestellten
der Anteil der 60- bis unter 65jährigen männlichen Arbei-
ter an der männlichen WohnbevöIkerung entsprechenden
Alters mit 13,0 0/o irir Jahr 1979 deutlich unter dem Wert
von 32,2 0/o im Jahr 1972 lag. Insbesondere ältere Arbeiter
scheinen demnach die Möglichkeiten der flexiblen Alters-
grenze in Anspruch zu nehmen. Allerdings läßt sich auch
z.B. bei den 55- bis unter 60jährigen männlidten Arbeitern
im Vergleich der Jahre 19?2 und 1979 ein Rückgang des
Versichertenanteils an der Wohnbevölkerung feststellen.
Dies deutet u. a. darauf hin, daß für die Erwerbstätigkeit
insbesondere äIterer Arbeiter neben den Regelungen der
flexiblen Altersgrenze auch andere Faktoren, wie z. B. die
Entwicklung der Frühinvalidität sowie die Arbeitsmarkt-
lage, eine Rolle spielen dürften.

Bei den weiblichen Versicherten ergeben sich ähnliche
Ergebnisse. Besonders deutlich lassen sich bei den Antei-
Ien der 25- bis unter 45jährigen weiblidten Angestellten
an der weiblichen Wohnbevölkerung entsprechenden
Alters im Jahr 1979 höhere Anteile im Vergleidt zum
Jahr l9?2 feststellen. Betrug z. B. im Jahr l9?2 der Anteil
der 30- bis unter 35jährigen bzw. 35- bis unter 40jährieen
weiblictren Angestellten nodr rd. 20 bzw. 160/0, §o lagen
die Anteilswerte im Jahr 19?9 bei rd. 26 bzw. 2401o. lm
Gegensatz zu den männlichen Versicherten ist diese Ver-
änderung kaum auf eine Abnahme der entsprechenden
Versichertenanteile bei den Arbeiterinnen, sondern im
wesentlichen auf eine steigende Erwerbsbeteiligung der
Frauen insbesondere mit Angestelltentätigkeiten zurück-
zuführen.

1976 Mai
197 April
1978 April
1979 April

Zunahme der Zahl der Angestellten
vor allem in den mlttleren Altersklassen

Zur Verdeutlichung der Entwicklung werden im folgen-
den die Altersstruktur der Versicherten in den Berichts-
jahren 19?2 und 19?9 verglichen. Schaubild 1 zeigt hierzu
den Anteil der in der Rentenversicherung der Arbeiter
und Angestellten pflichtversicherten Erwerbstätigen an
der Wohnbevölkerung nach Altersklassen und Geschlecht
für die Jahre 19?2 und 1979. Die Kurvenverläufe zeigen
vor allem, daß bei den Männern in den mittleren Alters-
klassen - hier insbesondere bei den 30- bis unter 45jähri-
gen - im Vergleidr dieser beiden Jahre die Anteile an der
Wohnbevölkerung 19?9 bei den Arbeitern niedriger und
bei den Angestellten höher lagen als 1972. Betrug z. B. im
Jahr 19?2 der.Anteil der 35- bis unter 4Oiährigen männ-
lichen Arbeiter bzw. Angestellten an der männlichen
Wohnbevölkerung der gleichen Altersklasse 53,5 0/o bzw.
22,0o/o, so lag dieser Anteil im Jahr 1979 bei 45,80/o bzw.
28,9010, Ohne die Zuwanderung ausländischer Arbeitneh-

- 15 -



4 TabeIIenübersicht nach cllederungsmerkßlen

Auszählgruppe

MerkDal

WohnbevöIkerung

Pflichtritglieder und Beitragszahler

Emerbspersonen

Eruerbstätige

Eruerbslose

Nich terwerbspersonen

Deutsche

Aus Iänder

Alter

Art der Krankenkasse,/-versicherung

Art des Krankenversicherungsschutzes

Art der gesetzlichen Rentenversicherung

Art des Rentenversicherungsverhältnisses

Art des Rentenbezuges (eigene Rente)
1. Rente

2. Rente

Geburtsj ahr

Geschlecht

Monatliches Nettoeinkomen

Stellung im Beruf

Wirtschaf tsabtei Iungen

Zusätzlich in der privaten
Krankenvers lcherung

Nicht veröffentlichte
TabeIIen
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o
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o
o
o
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TABELLENTEIL
1 KRANKENVERSICHERUNG

1.,I I'OHNBEVOELKERUNG III APRIL 'I9EO NACH BETEILIGUNG Aü ERl.,ERBSLEBEN, ART DER

KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES
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1 KRANKENVERSICHERUNG

1.'I 9OHNEEVOELXERUNG IN APRIL 1980 NACH BETEILIGUT{G AII ER9/ERBSLEBEN, ART DER

I(RANKENKASSE/-VERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES
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1 KRAN(ENV€RSICHERUNG
,].1 I,IoHNEEvoELKERUNG I}1 APRIL 1980 NAcH BETEILIGUNG Atl ER!JERBSLESEN, ART DER

KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG UND ART DES VERSICh€RIJNGSSCHUTZES
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1 KRANKENVERSICHERUNG
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DrR I nER

^RBEtTER I rlcrsr.

6

7

10

E

,
t

,t0

6
,_

I
E

!
,
7

6

;
!
I

1



] LANGE REIHEti
].1 I'OHNBEVOELKERUNG NACH ART DES KRANKENVERSICHERUNGSSCHUlZES UND BETEILIGUNG Ail ERIIERESLEBEN

1 000

N i cht erwerbape r sonen
Jahr

70

70

191 2
r973
197 4
1975
1916
197 7
I 978
191 9
I 980

19 724
r9 348
20 005
20 302
20 800

rr 568
l'l 64s
1r 999
12 122
12 390

1 55:.
1 700
8 006
I r80
I 411

r8 235
18 336
18 924
19 239
19 87't

11 9r8 s
l8 3

l 038 6 899
1 392 't 120
1 254 7 143

1 ',l2
90

255

58

t sl
4l
39

r0l
131
r35
99

53
58
49

78

50

I I 037
11 053
I I {21
r 1 557
lt 902

1 198
7 2't3
7 503't 6t2

651
643
614
s30
4'16

390
361
333
214
253

267
282
281
251
223

433
369
461
534
4s0

240
224
244
211
234

192
't45
223

216

l8 !80
1A 137
l8 750

r1 r59l1 502
1r 455

't 021
1 235
7 294

37
12
96

15 959 r0 513

9 011

5
5

6 337 r5

314

Pf 1 i ch tvers i chert

Freiwillig versichert

Als Rentner ve16ichert

252
1,11
151

23
21

059
011
093
093
r 03

{8
55
46
46
43

30
l1
25
23
23

19
23

23
21

927
978
9'17
o29
r5l

3,1 I
{06
226
112
155

4 283
4 329
4 132
4 078
4 053

r89
299
119

17 218
17 355
1't 266

1 il83
I 56r
1 455

94
89

989
835
620
487
327

741
492
041
820
513

r8i
143
03r
98r
915

34

34
3l
3l

15

9
I

1l

6

524

262

8 833
9 0r9
9 358
9 201
9 34il

ee lbI ich

l1

50
23
86
81

6
5
5

23 13 10 2 127 1A5 1 342
22 12 11 2 033 7'16 1 257

1 427
t 659
I 605

101
553
655

|t 20r 015
9{9

'1912
1973
197 4
1975
1975
1971
r978
r 979
r 980

6 820
6 931
6 695
6 154
5 930

1 891
4 9s3
4 718
4 125
4 168

I 085
7 550
7 506

2 3812 156
2ll1

4 983
4 719
4 722

,13 I
471
423
s35
710

585
593
56r
621
691

8{6
878
862
9r3
038

2 945
3 118
1 322

4 539
4112il 9'10

6r9
102
429
165
83{

5 213
5 317
5 539
5 436
5 511

1972
r9?3
197 4
l9?5
191 6
1971
1978
I 979
r 980

9 185
9 358
9 s63
9 483
9 507

1 944I 216
I 587

25 461
25 564
25 445

3
3
3

206
359
553

8o;
889
926
909
969

29 135
29 604
29 684
29 538
29 724
29 282
29 205

737
911
I 3,1

412
439
421

219
218
229

203
194
201
192

381
480
631
574
538

341
336
181
265

180
181
9l

'13'l
132

151
155
90

129
120

8
I
7

1i
1{
14
l5
l1

830
7
't
8

5

1
I
8
9
7

)
5
5
't

AIs Fämilienmitglied mi tversichert

197 2
1913
19'1 4
1975
1 975
197't
r978
I 979
1 980

24 730
24 321
23 661
23 306
22 440

189
412
152

95
41
58
11

1 4't
115
991
950
885

1'16
202
r95
203
114

51
5'l
64
55
61

r l4
135
13t
t 48
1r3

23 313
22 942
22 441
22 123
21 150

I 0?8
I 188
I 076

7 8ei
1 140
1 521
7 ,l0l
1 236

3l
35
41

23 936
24 045
23 919

15 878
15 85?
t 5 843

5 {80
5 242
4 920
1 1224 5l't

335
t8l
r3l

rl8
58
45

216
113

85

182
132
1{8
189
r13

19
62
10

44

103
70
78

r 16
69

34
tb
21

l5
t6
15
l5
15

191 2
1973
191 4
1975
1976
1911
1978
1979
1980

964
94'l

I 016

442
{85
413

112
5,18
535
551

88
630
5r4
548

24
't8

l3
785
181
812

325
128
358

460
459
{5{

{46
432
489

26ö
267
209
243
203

a5't
86r
849
8?9
868

402
{06
360
355
335

623
530
536
563
559

6r5
620
630
655
652

42
46
52
41
55

21
29

26
3{

l5
r5
20
21
21

59{
592
521
534
449

215
211
r87
191
182

3?9
38r
334
337
307

Sonstiger Krankenversicherungsschutz

Nicht krankenversichert

5

I
2
9
6

I
9
5
'I
1

3r0 312

31
33
24
27
1't

17't

t9'12
1973
197 4
1975
1 9?5
1917
1978
1979
r 980

223
178
181
221
r 37

r 09
96
94
99
52

115
a2

121
15

485
244
r85

213
113
85

2'12
r31
r 00

90
4l
34

54
't7
l3

14
5
4

6

5

1
9
'l
I
6

9
9
6
9

10
t3

9ll
7

60 924 2A A42 32 082

Insgesamt

9 805
9 974
9 893
9 539
9 580
9 638
9 695
9 860

10 092

Erwe rbs I osewohnbevö1, kerung Erwerbatät i9 te
männlich weibl ich i nsge samt männL ich ,eiblich insgesamt männ.I ichin§gesamt männlich we ibI i ch i nsge silt

191 2
1 973
197,1
1975
197 6
197 7
!978
1919
r980

61
6',|
62
6l
5l
5l
51
6l
6r

606
904
051
886
542
420
321
3r 5
516

29 221
29 383

32 111
32 299
32 376
32 344
32 214
32 r 38
32 rl5
32 095
32 133

26 85 r
21 066
26 8s3
25 960
25 752
25 88,1
26 021
26 341
26 414

11 054
17 093
r 5 950
16 321
16 172
16 246
16 326
t6 487
16 182

-58-

208
t90
381
9r8
944
972
931
852
766

lr5
99

217

519
50il
467
391
380

93
92

r 53
361
424
458
464
455
386

34 s38
34 641
14 82'l
3s 008
34 845
l4 s55
l,l 159
34 117
33 875

12 261
12 413
r 2 505
12 662
12 533
12 532t2 ,113
12 137
12 222

22 271
22 23A
22 721
22 316
22 213
22 032
21 9562r 780
2r 655

l4

17

7
5
'1

5
5

5
5



3 LANGE REIHEN

f.2 ERTJERBSIAETIGE PTLICHTFIITGLIEDER UND EEITRA6SZAHLER NACH ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG

UND VERSICHERUTlGSVERHAELTNIS

1 000

von den vergicherten waren

selbst pfLicht-
versichert

am
St ichtag

z.Zt. noch in den
letzten l2 l,lonaten
Pf.Iicht- oder frei-
uil.Itge Beiträge

gezahlt, aber nach
dem t .1 .1 924 über-

haupt Beiträge
9ezähI t

J ahr

t970

1970..

I 970

I 970

*e ib-
I ich

t3 352 9 553 3 789 12 095 I ?89 3 307

Rentenversicherunq der Arbeiter

85 58

Rentenversicherung der Angestellten

26 r 99 12't 12 9'13 589 38{
59
58
52
52
56
45
50

39
34

3l

5l 120 41 t 246
51

65
s9

63
94
s7
80
70
63
55

1',|

l1
12

1l
9

9

I
8

l0
9

t97l ..
1912 ..
1973 ..
197{ ..
1975 ..
19?6 ..
1977 ..
1978 ..
1979 ..
t980 ..

ll 021
12 996
12 923
r 2 708
ll 98r
1l 930
r r 963
't 2 131
12 215
r 2 538

9 319
9 355
9 305
9 198

I 634
I 594
I 504
I 753
8 845
9 049

3 642
3 531
3 618
3 5r 0
3 347
3 337
3 359
3 378
3 ,130

3 489

1l 847
rr 756
11 111
I r 525
r 0 844
r0 920
r r 029
l1 191

r r 405
11 112

541

532
507
464
883
938
0r6
152
294
so7

3 206
3 233
3 230
3 162
2 961
2 982
3 013
3 040
3 112

3 205

83
198
190
'116

162
81

?l
71

72

54

l6il
r 57
t5r
r38

58
50

5l
53

46

26

74
32

24

21

20
l9
l8

119
191

r 80
169
208
176
179
152
r36
r 37

r 20
133
124
l t8
142
130
130

113
102
105

912
842
8r5
738
161
754
683
717
661

625

561
511
513
455
111

468
{08
438
395
391

351
306
303

296
256
275
279
26s
235

I 216 4 319 3 895 7 tr8 3 s58 3 s50

Knappschaf tl. iche Rentenversicherung

322 18

In s9e sant

I l4 29 254 203

1 971
197 2

r973
197'l
1975
197 6
191 1

r 978
r979
I 980

I 561
I 943
9 121

9 323
9 499
9 5r0
9 735
9 809
9 965

r0 301

4 441
4 584
4 540
{ 594
{ 833
4 941
4 980
4 9'tO
5 025
5 140

4 I 19

,t 359
4 {81
4 629
4 565
4 559
4 155
4 839
4 941
5 162

7 456
1 165
1 959
a 225
8 343
I 382
8 582
I 596
I 852
9 164

3 665
3 744
3 817
3 922
4 0r9
4 061
4 171

4'197
4 260
4 340

3 791
4 021
4 142
4 304
4 123
4 3r6
4 412
4 499
4 602
4 824

126
184
l8l
170
170
150

121
r 33

l5l

91
144
r38
135
132
110

94
98

r 08
121

29

40
43
34
39
40
33
34
44
40

210
296
274
286
402
420
384
332
313
328

209
230
220

308
333
30il
262
250
263

709
691
103
642
584
658
641
649
540
649

411
466
465
414
314
432
411

413
{08
416

218
231
234
228
211
226
230
216
272
233

356 33{ 340
53

9

I

1

5

1

I

1971 ..
1912 ,.
r 973 . .
1914 ..
1975 ..
1976..
1977 ..
't978 ..
1979 ..
1980 ..

351
324
312
252
308
285
213
285
286

325
329
307
291
263
242
260
244
248

28
2A

21

21

19

27

29

38
35

339
339
3r r
29'l
266
294
213
26ö
271
272

ll4
3r4
293
219
251
211
252
234
238
239

25
18

18
't5

23
21

26

33

2t 925 14 216 1 709 19 554 12 669 6 885 200 t {,1 56 466 332 r34 1 705 1 07',r 534
2r0
386
375
349
335
217
200

205
225
225

zur Zeit nicht
pf 1 I chtve rs ichert ,

aber in den
letzten 'l 2 l{onaten

Pflichtbeiträ9e
gezahlt

letzten l2 l.lonaten
Pflichtbeiträ9e

gezahlt, aber in den
letzten l2 Monaten
freiwillig Beiträge

gezahlt

z. Zt. noch inPfI icht-
mitglieder

sowie
Beitrags-

zahl er
se it
1 924

weib-
I ich

i ns-
ge samt

männ-
lich

weib-l ins-
Iich I sesmt

männ-
Iichins-

ge smt
männ-
1i ch

weib-
lich

ins-
9esant

mann-
Iich

eeib-
I ich

in9-
ge sant

männ-
I ich

t97l
191 2
r973
191 4

1975
191 6

1917
1978
t 979
r980

21 935
22 295
22 312
22 343
21 163
21 849
21 942
22 213
22 525
23 125

I il 147
14 27A
t4 252
1{ r82
r 3 730
l3 8l?
13 844
r3 967
14 I l7
't4 439

7 189
I 018
I r 20

8 l6l
I 033
I 032
I r38
s 245
8 408
8 685

19 642
r 9 870
20 008
20 14't
t9 452
r9 596
l9 88il
20 147
20 538
2l I {8

12 620
12 590
12 611
12 664
12 151
12 216
12 il38

12 542
12 191
r3 086

7 022
7 2AO

7 390
7 483
't 299
1 321
1 446
7 565
1 147
8 062

-59-

155

31r
300
290
272
't 70
145
r50
152
169

55

15
59
53
63
54

55
63
59

451
489
460
{s8
5t{
599
556

'18 
g

45r
466

33r
355
349
342
ils4
465
435

353
359

120
125
lll
r t6
I5l
134
r 30
110
98
97

533
5s2
529
390
350
42',l

332
114
3r 1

283

040
o'12
985
886
851
907
825
858
8l I

815

593
540
5{3
s03
509
5r5
508
5r5
500
469

8
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Fachserie 1 3: Sozia lleistungen

Rtih.l: Vttich.rto in dr Xrlnk o- snd nrntlr}
vati|hiung
Oi. [ßro:.idra'€rrhrlita übrön (rml.nrari:lüurF-
-hrE ür(l übar Altarorsga in di gaatrlb|.n RGntart
rridi.ulrt §&'r in iahrIich.n B.rirnm &fü
!.lll Oi. Artrab.n .r, Kr.nLov,lidüurlg b.!i.l.n rich
a, .li. wohnbtölk-uaf n-t d. 8.l.ili$r{.m Erürb}
$arf dar An (h Kranlarüaralclru,re uri, da. Vlti:ha
.rrtEriatni§.. W.rtr. Udit.ilrrE n u... nrh GGdddn. Ahr.tup.n. St.lfunc im Erut urd moi.t.
lHrai t{arioalalolY.'rr|.
OL Tatalbn a, Allrrtcro.ea .nthalran Oar.'| al'-
Plfldrrrirdi..rr und adE.grz.hL. rEh an.ilh.rt.m
Er,atd$.n; Gll.drüf.n u... rrch G.ra,lla<ir. Alrte
fnFri, §alll,lg iin Irul, Art d.. !.razlid.n Rcln.r!
üialtrvltu.dv,lidiruqsrrilltnla Einb. Ec*d.rrt
drd h hrll rialg.n V.d.ldr t.ctl9.iyl6.n

nih.2: §o.alhiti.
Jrh,.ib.richI. mn Ang.t n üb.r d.n So:i.lhiltGrrt id lAlDb.n/Einrrlm6) und 0b.i Soti.lhltl.-
rialfng.r in Ln&.w.ir.r Gli.d..udg. .chw.ituq.r' neh
l{llr-t r .o*1. H t n .uß.h.lb lnd inn rh.lb von
Eiüthlurlgm, fu.,E Ang.b.o üh.r Tub..lolo-hill..
Gkt,le d.r Emptä.rgc von Soriälhith u. r. r.ch Hill]
't, Cr..drh.irt rrd ah, rof,i. r. T. rth (h St lk q im
lho$.h'rü au.ttd.r.irn&htr.

Bdlr 3: loinFpffür!.tt
J.hi.rb.rlchl üh.. db Aur.h.n und Einr.tunm
.ort. üü.r dh Emrlill.t Ld.ndü und dh Falh.lüir lig.7
L.Ltuia.n in l-üredr.r Gli.d.rurT. tt d /.n d! Hlllt_
.mn dar Bundaavarlo.gt llrtaua! totivt. n dr Empfa,Ir.'
,upFn lsofir.rtir[o.e.br.chrlF.. tonniF gr.chrigo nn

Rrü!. tl: ülohlrg.ld
V i.r r. I l a h r l ac h ! Krrrzb.richl. ob.r di. 8..rb.i'
trm{alh rlr B.ryilligung.n.ll.n.l.crl A( d, Erld'$J.!g
üd l.r.hh.6 lllohn!.ldtxttaFn towi! A4.b.n ubt Em'
frfa. von ltohnC.ld und !/Vohr{.ld.nrpruch (Gl'.d.rurl
n-h Lrid.rnl. Eir. i . h. I ic h . V..dff.ntl'.äuln .nt'
lilt d.r.illirQ ang.b.n i,t).. di. wohno.ld.mptän!.r und
Itrohnf.ld.nrF[rh.. Di! wichtlgtun Gli.Örunoinrlh.l.
blr.t fü Hr.|.hlltt!7ö8. utn ror'.1! §.llu,! d.. H.tr}
hltwo.t.nd... Höh. d.. Frmila.ncilikoml.cnl und d6
llbhrr.ld.3, B.!ug.f.ni].il und Ausrättrrq dG woh'
ürrle, e.nuta. Wohnfl&h.. Ou.cht hnirlt.ni.l.n, B!l...
tufi[g rd d.r Eil*omrl.n und b.i d, Eintomhmi.tmitt'
l.rne.nru'.rrlnrh 8.tra!..

Reiho 5: Behindcne und Rehsbilir.tion,maßnatr

l'l Dartit .l. lv..*tl
DL Vrofi.nrlirr'.rq - E t rilru,Idoha .lb z §. i
J.hr. - .rthölt O.ro äbr ali rfi Ön V.ttd.l,r|.'
lirtrtrm .lt BJrirüata arrrlrlll.'r Pütsrn, srrh da-r
.h. lllndruie .,, E.trbiilift l! tat a)vH uid lttat
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